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216  Zusammenwirken mit anderen Stellen 
 
(1) Bei der Verfolgung von Münzstrafsachen arbeitet der Staatsanwalt insbesondere mit folgenden Stellen 
zusammen:

a)  dem Bundeskriminalamt und den Landeskriminalämtern,
 
b)  der deutschen Bundesbank, Wilhelm-Epstein-Str. 14, 60431 Frankfurt am Main und deren 
Falschgeldstelle H 31, Hegelstraße 65, 55122 Mainz, als nationales Analysezentrum (NAZ) und nationales 
Münzanalysezentrum (MAZ), wenn es sich um in- oder ausländische Noten oder Münzen handelt,

 
c)  der Bundesrepublik Deutschland-Finanzagentur GmbH, Olof-Palme-Straße 35, 60439 Frankfurt am 
Main, wenn es sich um Schuldverschreibungen oder Zins- und Erneuerungsscheine des Deutschen 
Reiches, der Deutschen Reichspost, des Preußischen Staates, der Bundesrepublik Deutschland, der 
Deutschen Bundesbahn oder der Deutschen Bundespost handelt.

 
(2) Bei Münzstrafsachen, die Schuldverschreibungen oder deren Zins- oder Erneuerungsscheine betreffen, 
soll die Körperschaft (z.B. das Land, die Gemeinde, der Gemeindeverband) beteiligt werden, die echte 
Schuldverschreibungen dieser Art ausgegeben hat oder in ihnen als Ausgeber genannt ist.


